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Der Serie von interessanten und wert­
vollen Büchern über die Insel Helgoland 
und ihre Fauna und Flora fügt der Ver­
fasser, selbst seit 30 Jahren Bewohner 
dieser einzigen deutschen Felseninsel in 
der Nordsee, ein weiteres Buch an, ein 
Buch über den Lummenfelsen Helgo­
lands und seine behaarten, gefiederten 
und wirbellosen Bewohner. Es ist nicht 
übertrieben, wenn der Rezensent fest­
stellt, daß Gottfried Vauk mit diesem 
Buch ein besonders schöner Wurf gelun­
gen ist.
Dieses Buch erfüllt mehrfache Ansprü­
che: es zeigt in herrlichen Farbfotos die 
Schönheit des roten Felsens und seiner 
Bewohner, es verfolgt die Geschichte 
dieses für Deutschland einmaligen 
Schutzgebietes und es setzt sich mit den 
vielerlei Bedrohungen auseinander, de­
nen Naturparadiese heute ausgesetzt 
sind.
Bei der Vorstellung der Bewohner des 
Lummenfelsens beschränkt sich der Au­
tor nicht allein auf die Hochseevögel. 
Zwar stehen die namensgebenden Lum­
men im Zentraum des Interesses, wird 
dem Neuzuwanderer Eissturmvogel be­
sondere Aufmerksamkeit gewidmet 
und der seltenere Tordalk besprochen, 
die Liste der'Gefiederten schließt aber 
auch die Silber- und Dreizehnmöwe, die 
Bachstelze, den Star und den Haussper­
ling mit ein. Die Bestandsentwicklung 
der die Hochsee bevorzugenden Drei­
zehenmöwe wird dabei tabellarisch ver­
folgt.
Dieser Vorstellung der Felsenbewohner 
gehen kurze Kapitel über die Geschichte 
der Helgoländer Seevögel, ihrer Beja- 
gung durch die Helgoländer mit Rezep-
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ten zur Zubereitung von Seevögeln so­
wie deren Abwertung durch Jagdtouris­
mus und Modejagd voraus. Der Autor 
versteht es dabei gut, das Interesse des 
Lesers für die spezielle Helgoländer Si­
tuation zu wecken.
Breiter Raum wird dem Schutz und 
Schutzbestimmungen und den Betreu­
ungsarbeiten gewidmet. Die Texte der 
Schutz- und Landesverordnung werden 
vollständig zitiert und die Arbeiten des 
»Vereins Jordsand zum Schutz der See­
vögel und Natur e.V.« ausführlich ge­
würdigt. Die wachsende Bedrohung der 
Seevögel durch die Ölpest, durch die Be­
lastung mit Umweltgiften und durch 
Umweltmüll zeigen deutlich auf, mit 
welchen Problemen Naturschützer 
heute zu kämpfen haben. Schließlich 
wird auch auf die fragile Nahrungsbasis 
und deren Bedrohung, die Nahrungspy­
ramide der Seevögel um Helgoland, hin­
gewiesen.
Dem herrlichen Fototeil, der für sich 
sprechen kann und keiner Rezension be­
darf, werden Hinweise für Touristen, 
Fotografen und Wissenschaftler voran­
gestellt, die diese dankbar annehmen 
und verfolgen sollten.
Dem rundum schönen Buch sei eine 
weite Verbreitung gewünscht, dem Ver­
fasser Anerkennung gezollt.
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Wie wichtig es ist, die Ergebnisse wis­
senschaftlicher Untersuchungen auch 
Nichtfachleuten verständlich zu ma­
chen, zeigt ganz besonders deutlich die 
Arbeit im Natur- und Umweltschutz.
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Aber diese Erkenntnis gilt in allen Be­
reichen der Wissenschaft. Davon ausge­
hend hat sich der Verlag Deutscher For­
schungsdienst mit den »Geschichten, die 
die Forschung schreibt« das Ziel gesetzt, 
Wissenschaft für jedermann verständ­
lich und dennoch exakt zu vermitteln. 
In rund 70 Geschichten aus den Themen­
bereichen: Geschichte, Sprache, Gehirn 
und Psyche, Naturforscher und er­
forschte Natur, Wetter, Umwelt im 
Wandel, Technik und Rohstoffe, Compu­
ter sowie Weltall werden zahlreiche For­
schungsgegenstände schlaglichtartig be­
leuchtet.
Unter dem Leitwort »Umwelt im Wan­
del« beispielsweise sind u.a. folgende 
Lesestücke zusammengefaßt: Kein 
Platz mehr für die Schmetterlinge? (Was 
Sammlergenerationen nicht gelang, 
schafft die Industrialisierung der Land­
wirtschaft). - Deutschlands Wappenvo­
gel in Not (betr. den Seeadler, den die 
meisten von uns nur vom Bundeswap­
pen her kennen). -  Gesunde Welt im 
Reich des »Tatzelwurms« (betr. den 
Fischotter). -  Mit Napoleon kamen die 
Franzosenkräuter (Einfluß des Men­
schen auf die Pflanzenwelt). -  For­
schung im Aromagarten (Gewürzpflan­
zen enthalten die begehrten ätherischen 
Öle; diese aber nehmen Insektenver­
nichtungsmittel leider sehr gut auf. In­
dustriestaaten verkaufen die Insekten­
gifte an Dritteweltländer und reimpor­
tieren sie mit den dort gekauften Ge­
würzen). - Wie der Steinbutt Hausfisch 
wurde (in Aquakultur vom Ei bis zum 
500 g schweren Speisefisch). - Im Rhein 
wandern wieder Lachse (Bericht über 
ein groß angelegtes Experiment, aus 
Schweden stammende Lachse im Rhein 
anzusiedeln).
Die Darstellung der einzelnen Berichte 
ist so fesselnd und authentisch, daß der 
Leser den ganzen Band allzu leicht auf 
einmal verschlingt. Dann, rückschau­
end, sicherlich mit dem Gefühl, die ein­
zelnen Geschichten, ja, das ganze Buch 
sei viel zu kurz. Ein besseres Urteil 
kann man sich gar nicht wünschen. Das 
Buch ist ein hervorragendes Weih­
nachtsgeschenk.

Dieter Moritz
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